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Vorwort.

unseres Erstlingswerkes, Sammelband „Aus
da Hoamat", war ein Gruppenbild von sechs heimatlichen Dichtern,
darunter Karl Adam Raltenbrunner. Die dortige biographische
Skizze zitiert die Worte Greistorfers, aus dessen Gymnasial¬
programm-Arbeit: „Die oberösterreichischen Dialektdichter", Linz
\863: „Raltenbrunners Verdienst ist es, all die schönen Vorteile,
welche Hebel für die Dialektpoesie gewann, der heimatlichen Dich¬
tung bestens vermittelt zu haben. In Ton und Haltung gleicht er
dem bayerischen Robell. Seine lyrische Muse, durchaus zart und
keusch, durch sinnige Schönheit und poetischen Lehrton ausgezeichnet.
Lin richtiges Verständnis seiner Aufgabe leitete den Dichter, ins¬
besondere zur komischen Erzählung und Volksballade. Seine Vor¬
züge liegen aber in erster Linie in seiner Sprachgewandtheit. Er
hat sich seine Mundart durch liebevolles Studium und wissenschaft¬
liches Bewußtsein zurechtgelegt, und zwar in jener glücklichen
weise, daß er beim Dichten alle Grammatik vergißt und den
Lebensgeist der Volkssprache nicht verflüchtigt."

Damit ist die Bedeutung Rallenbrunners für unser Sammel¬
werk gekennzeichnet. Seine mundartlichen Dichtungen hätten auch
seinerzeit als Band IV „Aus da Hoamat" erscheinen sollen. Dessen
Tochter, Frau Hedwig von Radios-Raltenbrunner, selbst Schrift¬
stellerin, dachte aber daran, selbst die Sache in die Hand zu nehmen.

Zur Gedenkfeier der hundertsten Wiederkehr des Geburts¬
tages des Dichters erließ dessen Vaterstadt Enns einen Aufruf für
die Errichtung eines Denkmales dortselbst. Ls lag nahe, damit
die Herausgabe eines Iubiläumsbandes zu verbinden. Über An¬
regung des dortigen Denkmalausschusses erklärte sich der Stelz-
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